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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind im heutigen Geschäfts- und
Rechtsverkehr allgegenwärtig. Sie gehören zu den praktisch relevantesten 
Aspekten des Vertragsrechts und spielen daher in sämtlichen Branchen eine 
zentrale Rolle. Stösst die Vertragsabwicklung unter den Vertragsparteien
auf Probleme, kommt es regelmässig zu Meinungsverschiedenheiten über 
die Verbindlichkeit und Auslegung von AGB. AGB-Fragen gehören daher 
zur klassischen anwaltlichen, unternehmensjuristischen und richterlichen
Tätigkeit.

Das schweizerische AGB-Recht ist geprägt von einem komplexen Zusam-
menwirken obligationen-, lauterkeits- und unionsrechtlicher Elemente. Vieles
ist umstritten oder unklar und es besteht eine kaum noch zu überblickende 
Fülle von Einzelpublikationen, die dem Rechtssuchenden die Orientierung
nicht leicht macht. Rechtssicherheit vermittelnde Rechtsprechung gibt es
nur spärlich.

Zur praktischen Orientierung in diesem Dickicht bietet die vorliegende, er-
gänzte Zweitauflage eine systematische Gesamtdarstellung, welche die zentra-
len Elemente der schweizerischen AGB-Kontrolle für Lehre und Praxis erör-
tert. Sie stellt die Grundlagen des schweizerischen AGB-Rechts und deren 
Kontrollinstrumente dar, fasst die umfangreiche EuGH-Rechtsprechung kon-
zis zusammen und bespricht diverse relevante Einzelfragen.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind im heutigen 
Geschäfts- und Rechtsverkehr allgegenwärtig. Sie gehören zu den 
praktisch relevantesten Aspekten des Vertragsrechts und spielen 
daher in sämtlichen Branchen eine zentrale Rolle. Stösst die 
Vertragsabwicklung unter den Vertragsparteien auf Probleme, 
kommt es regelmässig zu Meinungsverschiedenheiten über die 
Verbindlichkeit und Auslegung von AGB. AGB-Fragen gehören 
daher zur klassischen anwaltlichen, unternehmensjuristischen und 
richterlichen Tätigkeit. 

Das schweizerische AGB-Recht ist geprägt von einem komplexen 
Zusammenwirken obligationen-, lauterkeits- und unionsrechtlicher 
Elemente. Vieles ist umstritten oder unklar und es besteht eine 
kaum noch zu überblickende Fülle von Einzelpublikationen, die 
dem Rechtssuchenden die Orientierung nicht leicht macht. 
Rechtssicherheit vermittelnde Rechtsprechung gibt es nur 
spärlich. 

Zur praktischen Orientierung in diesem Dickicht bietet die 
vorliegende, ergänzte Zweitauflage eine systematische 
Gesamtdarstellung, welche die zentralen Elemente der 
schweizerischen AGB-Kontrolle für Lehre und Praxis erörtert. Sie 
stellt die Grundlagen des schweizerischen AGB-Rechts und deren 
Kontrollinstrumente dar, fasst die umfangreiche EuGH-
Rechtsprechung konzis zusammen und bespricht diverse 
relevante Einzelfragen. 
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V 

Vorwort zur zweiten Auflage 

Seit der Auflage von 2016, die erstmals eine Gesamtdarstellung des schweize-
rischen Rechts der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) bot, hat das 
AGB-Recht sich fortentwickelt. Neben diversen wissenschaftlichen Einzelbei-
trägen sind namentlich zwei Aspekte zu erwähnen: Einerseits hat der Gesetz-
geber mit Art. 8a UWG eine am 1. Dezember 2022 in Kraft getretene branchen-
bezogene Sonderbestimmung zum Schutz der Beherbergungsbetriebe vor Pa-
ritätsklauseln von Online-Buchungsplattformbetreibern eingeführt. Obschon 
diese Bestimmung im UWG steht, beruht sie weniger auf lauterkeitsrechtlichen 
als auf kartellrechtlichen Motiven und lässt die schweizerische Rechtslage auf 
dem Gebiet der AGB nochmals komplexer werden. Anderseits sind seit der 
Erstauflage rund achtzig neue EuGH-Entscheidungen ergangen, welche für die 
Schweiz ebenfalls von Bedeutung sind. Die Einarbeitung dieser Rechtspre-
chung sowie die allgemeine Aktualisierung und Vervollständigung des Textes 
hat die vorliegende Zweitauflage entsprechend umfangreicher werden lassen. 
Der Aufbau des Buches, die Autorenschaft und deren Zuständigkeit für die ein-
zelnen Kapitel sind unverändert geblieben. 

Die Autoren danken dem Staempfli-Verlag für die rasche und kompetente 
Drucklegung. Sie hoffen, auch mit der vorliegenden Zweitauflage einen aktu-
ellen Beitrag zum schweizerischen AGB-Recht zu leisten und nehmen allfäl-
lige Anregungen zur Verbesserung oder Ergänzung aus Wissenschaft und Pra-
xis gerne entgegen. 

Im Mai 2023 Ernst A. Kramer, Thomas Probst, Roman Perrig 
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Vorwort 

VI 

Vorwort zur ersten Auflage 

Das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist dogmatisch wie prak-
tisch ein sehr bedeutsames Gebiet der schweizerischen Rechtsordnung und hat 
mit dem neuen Art. 8 UWG zusätzlich an Bedeutung gewonnen. Aus dogma-
tischer Sicht ist das helvetische AGB-Recht von einem komplexen Zusammen-
wirken obligationenrechtlicher, lauterkeitsrechtlicher und unionsrechtlicher 
Elemente geprägt, die einerseits eine differenzierende, anderseits eine integrie-
rende Betrachtungsweise erfordern. Aus praktischer Sicht gehört die Übernahme 
von AGB zum rechtsgeschäftlichen Alltag von Unternehmen und Konsumenten 
und damit auch zur üblichen Arbeit anwaltlicher, richterlicher und unterneh-
mensjuristischer Tätigkeit. Trotz dieser grossen Bedeutung und permanenter 
Aktualität des AGB-Rechts fehlte in der umfangreichen schweizerischen Lite-
ratur bisher eine systematische Gesamtdarstellung, die sowohl für die Bedürf-
nisse der Lehre als auch der Praxis die wesentlichen Elemente der schweizeri-
schen AGB-Kontrolle darstellt und deren Zusammenhänge herausarbeitet. 

Diese Lücke wollen die Autoren mit dem vorliegenden Buch schliessen. Obwohl 
sie die umfangreiche Materie unter sich aufgeteilt haben, versteht sich das Buch 
als Gemeinschaftswerk. In einem Ersten Teil werden die Grundlagen des 
schweizerischen AGB-Rechts erörtert und geklärt (insbesondere die Grund-
problematik von AGB, ihr rechtsvergleichender, rechtsgeschichtlicher und 
unionsrechtlicher Hintergrund sowie die Grundbegriffe). Der anschliessende 
Zweite Teil bietet eine detaillierte und systematische Darstellung der massgebli-
chen AGB-Kontrollinstrumente (Konsens-, Auslegungs-, Gültigkeits- und offene 
Inhaltskontrolle) aufgrund des Obligationen- und des Lauterkeitsrechts. Dabei 
wird für die Bedürfnisse der Praxis u.a. die umfangreiche EuGH-Rechtspre-
chung zusammengefasst und zu Leitsätzen verdichtet. Der Dritte Teil befasst 
sich mit einigen – sowohl theoretisch als auch praktisch – relevanten Einzel-
fragen (namentlich dem Verhältnis der Ungewöhnlichkeitsregel zur offenen 
Inhaltskontrolle; den Klagen unter AGB-Verwendern; den Klagen von Konsu-
mentenschutzorganisationen; diversen problematischen AGB aus der aktuellen 
Praxis sowie der kartellrechtlichen AGB-Kontrolle). Im Anhang sind europa-
rechtlich und rechtsvergleichend relevante Normen abgedruckt. 

Die Autoren bedanken sich beim Verlag Staempfli für die speditive und kom-
petente Drucklegung. Sie hoffen, mit ihrem Buch einen Beitrag zum schweize-
rischen AGB-Recht zu leisten und nehmen allfällige Anregungen zur Verbes-
serung oder Ergänzung aus Wissenschaft und Praxis gerne entgegen. 

 

Im April 2016 Ernst A. Kramer, Thomas Probst, Roman Perrig 
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PrHG Bundesgesetz vom 18. Juni 1993 über die Produkte-
haftpflicht (Produkthaftpflichtgesetz), 
[SR 221.112.944] 

Prof. Professor 

Prot. Protokoll 

PS Pferdestärke 

Pt. Punkt 

Q.B. Queen’s Bench 

RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationa-
les Privatrecht (Tübingen) 

RBOG Rechenschaftsbericht des Obergerichts des Kanton 
Thurgau 

RdW Österreichisches Recht der Wirtschaft (Wien) 

Rec. Recueil 

recht Zeitschrift für juristische Weiterbildung und Praxis 
(Bern) 

resp. respektive 

rev. revidiert 

RIW Recht der internationalen Wirtschaft (Heidelberg) 

RK-S/RK-N Kommission für Rechtsfragen (Ständerat/Nationalrat) 

RL Richtlinie 
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Abkürzungsverzeichnis 

XXVII 

RS Recueil systématique du droit fédéral = SR 

Rs. Rechtssache 

RTD civ. Revue trimestrielle de droit civil (Paris) 

Rz. Randziffer(n) 

s. siehe 

S. Seite(n) 

SAV Schweizerischer Anwaltsverband 

SBB Schweizerische Bundesbahnen 

SchKG Bundesgesetz vom 11. April 1889 über Schuldbetrei-
bung und Konkurs, [SR 281.1] 

SchlT Schlusstitel 

Sek. Sekunde(n) 

SemJud La Semaine Judiciaire (Genf) = SJ 

SG St. Gallen 

SHK Stämpflis Handkommentar 

SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 

SIR Schweizerisches Institut für Rechtsvergleichung 

SIWR Schweizerisches Immaterialgüter- und Wettbewerbs-
recht (Basel) 

SJ La semaine judiciaire (Genf) = SemJud 

SJK Schweizerische Juristische Kartothek (Genf) 

SJZ Schweizerische Juristenzeitung (Zürich) 

Slg. Sammlung 

SLK Schlichtungskommission 

SMS Short Message Service 

SO Solothurn 

sog. sogenannt 

SPR Schweizerisches Privatrecht (Basel) 

SR Ständerat / Systematische Sammlung des Bundesrechts 
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Abkürzungsverzeichnis 

XXVIII 

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 
1937, [SR 311.0] 

StPO Strafprozessordnung 

StromVG Bundesgesetz vom 23. März 2007 über die Stromver-
sorgung (Stromversorgungsgesetz, StromVG), 
[SR 734.7] 

SUVA Schweizerische Unfallversicherungsanstalt, Luzern 

SVG Strassenverkehrsgesetz vom 19. Dezember 1958, 
[SR 741.01] 

SVP Schweizerische Volkspartei 

SVR Strassenverkehrsrecht – Zeitschrift für die Praxis des 
Verkehrsjuristen 

SZIER Schweizerische Zeitschrift für internationales und eu-
ropäisches Recht (Zürich) 

SZW Schweizerische Zeitschrift Wirtschafts- und Finanz-
marktrecht (Zürich) 

SZZP Schweizerische Zeitschrift für Zivilprozessrecht  
(Lachen) 

t Tonnen 

Tab Tabelle 

u.a. unter anderem (anderen) / und andere 

u.dgl. und dergleichen 

u.E. unseres Erachtens 

u.U. unter Umständen 

UKlaG Unterlassungsklagengesetz 

UN/UNO United Nations Organization = Organisation der Ver-
einten Nationen 

UNIDROIT Institut international pour l’unification du droit privé 

UN-Kaufrecht = CISG 

URL Uniform Resource Locator 

USA United States of America = Vereinigte Staaten von 
Amerika 

USB Universal Serial Bus 
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Abkürzungsverzeichnis 

XXIX 

USG Bundesgesetz vom 7. Oktober 1983 über den Umwelt-
schutz, [SR 814.01] 

usw. und so weiter 

UV Unfallversicherung 

UVEK Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kom-
munikation 

UWG Bundesgesetz vom 19. Dezember 1986 gegen den un-
lauteren Wettbewerb, [SR 241] 

V Verordnung 

v. vom/von 

v.a. vor allem 

VAG Bundesgesetz vom 17. Dezember 2004 betreffend die 
Aufsicht über Versicherungsunternehmen (Versiche-
rungsaufsichtsgesetz, VAG), [SR 961.01] 

VD Waadt 

VBGL Vertragsbedingungen für den Güterkraftverkehrs- und 
Logistikunternehmer 

VDSG Verordnung vom 14. Juni 1993 zum Bundesgesetz 
über den Datenschutz, [SR 235.11] 

VE Vorentwurf; Vernehmlassungsentwurf 

VersR Versicherungsrecht – Zeitschrift für Versicherungs-
recht, Haftungs- und Schadensrecht (Karlsruhe) 

VG Bundesgesetz vom 14. März 1958 über die Verantwort-
lichkeit des Bundes sowie seiner Behördemitglieder 
und Beamten (Verantwortlichkeitsgesetz), [170.32] 

Vgl./vgl. vergleiche 

Vi Vorinstanz 

VKU Verordnung vom 17. Juni 1996 über die Kontrolle von 
Unternehmenszusammenschlüssen, [SR 251.4] 

VO Verordnung 

vol. Volumen 

VPB Verwaltungspraxis der Bundesbehörden 

vs. versus 
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XXX 

VSE Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 

VVG Bundesgesetz vom 2. April 1908 über den Versiche-
rungsvertrag, [SR 221.229.1] 

WM Wertpapier-Mitteilungen – Zeitschrift für Wirtschafts- 
und Bankrecht (Frankfurt/M.) 

WeKo Wettbewerbskommission 

www world wide web 

z.B. zum Beispiel 

z.T. zum Teil 

ZBGR Schweizerische Zeitschrift für Beurkundungs- und 
Grundbuchrecht (Wädenswil) 

ZBJV Zeitschrift des bernischen Juristenvereins (Bern) 

ZEuP Zeitschrift für europäisches Privatrecht (München) 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 
1907 [SR 210] 

ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 
(Berlin) 

ZGS Zeitschrift für das gesamte Schuldrecht 

ZH Zürich 

ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschafts-
recht 

Ziff. Ziffer 

ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Köln) 

zit. Zitiert 

ZK Zürcher Kommentar zum Obligationenrecht 

ZPO Schweizerische Zivilprozessordnung vom 19. Dezem-
ber 2008 [SR 272] 

ZR Blätter für Zürcherische Rechtsprechung (Zürich) 

ZSR Zeitschrift für Schweizerisches Recht (Basel) 

ZVR Zeitschrift für Verkehrsrecht (Wien) 
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